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Antrag 
 
 
 
 
mehrerer Abgeordneter 
 
 
Einsetzung eines Parlamentarischen Untersuchungsausschusses 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
Der Landtag setzt nach Artikel 54 Abs. 1 der Landesverfassung Sachsen-Anhalt ei-
nen Parlamentarischen Untersuchungsausschuss ein. 
 

I. 
 
Der Ausschuss soll klären, welche Handlungen oder Unterlassungen im Geschäfts-
bereich des Ministeriums des Innern, die im Zusammenhang mit den dienstrechtli-
chen Angelegenheiten des Beamten Deppe, Abteilungsleiter Polizei (ALP) in der Po-
lizeidirektion Sachsen-Anhalt Nord, stehen, zur am 9. März 2010 mit der Pressemit-
teilung 027/10 des Ministeriums des Innern veröffentlichten Umsetzung des Leiters 
der Polizeiabteilung und des Leiters des Referats für Personalangelegenheiten der 
Polizei führten. 
 
Insbesondere soll untersucht werden, inwieweit Verstöße gegen das Beamten- und 
Disziplinarrecht, das Sicherheitsüberprüfungs- und Geheimschutzgesetz und gegen 
die Vorgaben zur Aktenführung erfolgten und dadurch Dienst- und Amtspflichten ver-
letzt wurden. 
 

II. 
 
Der Ausschuss soll des Weiteren klären, ob, zu welchem Zeitpunkt und in welchem 
Umfang die politische Leitung des Ministeriums des Innern im Zusammenhang mit 
der Besetzung der Stelle des Abteilungsleiters Polizei (ALP) in der Polizeidirektion 
Sachsen-Anhalt Nord Kenntnis erhalten hat von 
 

1. Informationen, die einer Übertragung der Stelle des Abteilungsleiters Polizei 
(ALP) einer Polizeidirektion entgegen gestanden hätten; 

 
2. der Verwahrung von Unterlagen, die getrennt von der Personalakte aufbe-

wahrt wurden. 
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Im Zusammenhang damit soll insbesondere untersucht werden, 
 

1. ob und inwieweit Fürsorgepflichten des Dienstherrn gegenüber seinen Beam-
ten verletzt wurden; 

 
2. welchen Informationsstand die politische Leitung zum Zeitpunkt der Ernen-

nung des damaligen Abteilungsleiters 2 zum Ministerialdirigenten auf Lebens-
zeit zu dem hier in Rede stehenden Sachverhalt hatte und 

 
3. auf der Grundlage welcher Informationen und aus welchen Beweggründen die 

politische Leitung im Zusammenhang mit dem hier in Rede stehenden Sach-
verhalt die Einleitung von Maßnahmen nach dem Disziplinargesetz unterlas-
sen hat. 

 
III. 

 
Der Untersuchungsausschuss hat 12 Mitglieder und 12 stellvertretende Mitglieder. 
 
 
 

Begründung 
 
Am 9. März 2010 wurde durch eine Pressemitteilung des Ministeriums des Innern 
bekannt, dass mit sofortiger Wirkung personelle Veränderungen in der Polizeiabtei-
lung des Ministeriums des Innern vorgenommen worden sind. Durch nachfolgende 
Presseveröffentlichungen wurde deutlich, dass Anlass für die Umsetzungen der Vor-
schlag der Polizeiabteilung des Ministeriums des Innern aus dem Jahr 2007 zur Be-
setzung des Postens des Abteilungsleiters Polizei/Vizepräsidenten der Polizeidirekti-
on Nord Sachsen-Anhalt ist.  
 
Nach einer Befassung im Ausschuss für Inneres des Landtages von Sachsen-Anhalt 
mit diesen Fragen sind diese noch nicht hinreichend beantwortet. Die bisherigen 
Ausführungen der Landesregierung konnten das berechtigte Interesse der Öffent-
lichkeit nach der Aufklärung des Sachverhalts nicht befriedigen. Deshalb muss eine 
umfassende Aufklärung im Rahmen eines Parlamentarischen Untersuchungsaus-
schusses erfolgen.  
 
Die Mitglieder des Landtages:  
 
Veit Wolpert (FDP) 
Wulf Gallert (DIE LINKE) 
Eva von Angern (DIE LINKE) 
Birke Bull (DIE LINKE) 
Harry Czeke (DIE LINKE) 
Sabine Dirlich (DIE LINKE) 
Dr. Detlef Eckert (DIE LINKE) 
Jutta Fiedler (DIE LINKE) 
Lutz Franke (FDP) 
Gerald Grünert (DIE LINKE) 
Johannes Hauser (FDP) 
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Uwe Heft (DIE LINKE) 
Guido Henke (DIE LINKE) 
Matthias Höhn (DIE LINKE) 
Angelika Hunger (DIE LINKE) 
Dr. Lydia Hüskens (FDP) 
Gerry Kley (FDP) 
Guido Kosmehl (FDP) 
Hans-Jörg Krause (DIE LINKE) 
Hendrik Lange (DIE LINKE) 
André Lüderitz (DIE LINKE) 
Hans-Joachim Mewes (DIE LINKE) 
Dr. Helga Paschke (DIE LINKE) 
Heidelinde Penndorf (DIE LINKE) 
Dolores Rente (DIE LINKE) 
Edeltraud Rogée (DIE LINKE) 
Dr. Uwe Schrader (FDP) 
Gudrun Tiedge (DIE LINKE) 
Dr. Frank Thiel (DIE LINKE) 
 


